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U e b ö t
die Erndte dieses Jahrs und die höhest

Preiße der Lebensmittel

Eine moralisch religiöse Betrachtung

Es ist gewiß daß die Erndttz dieses Hahrs man

ches eigene habe und insonderheit das daß bey
allem Segen der unsere Felder bedeckte doch der
Preiß der Lebensmittel noch immer so groß ist daß
der verschämte Arme zum Theil großen Mangel lei
det und der Städter überhaupt kaum so viel verdie
nen kann als zu seiner und zu seiner Familie Erhal
tung nbthig ist Bey dieser Lage der Sachen pflegt
denn der Mensch und der Städtebewohner vornem
lich nur gar zu leicht gegen seine Mitmenschen bitter

IV Ichrg 2 zu



18 Hallisches Patriot Wochenblatt

zu werden sie zu hassen und insonderheit auf den
nach seinem Dafürhalten glücklichem Landmann mit
Neid hinzusehen die Obrigkeit anzuklagen der Weis
heit und Regierung GotreS die es zugiebt daß dem
nicht anders sey Vorwürfe zu machen und als ein
halb Verzweifelter mit Mistrauen und Zaghaftigkeit
der Zukunft entgegen zu gehen Vor diesen Fehlern
und Sünden die wir besonders bey der Erndte die
ses Jahres so leicht begehen möchte ich euch liebe
Leser gerne warnen Leihet mir eure Aufmerksam
keit Prüfer alles und das Beste behaltet

Unter diese Fehler rechne ich insonderheit fol
gende

i Haß und Bitterkeit gegen unsere Mitmen
schen die nach unserer Meinung die Zheurung
machen

Nicht Gott sagt man sondern Menschen ha
den die Theurung die uns jetzt so hart drückt ge
macht denn gab er uns nicht alles reichlich und mit
großem Ueberfluß aber Menschen Menschen sind
es die indem sie nur ihren eigenen Vortheil im
Auge behalten das Leiden ihrer Brüder übersehen
und indem sie nur das Geld in ihrem Kasten klingen
hören die Seufzer und Klagen des Armen nicht hö
ren wollen O wer sollte da nicht bitter gegen
die Menschheit werden

Nein lieber Freund nicht gegen die Mensch
heit überhaupt denn zu dieser gehören ja auch
und recht eigentlich die wclcheautundedeldenken
sondern höchstens gegen die welche u diesem hoben
Preiß der Lebensmittel vorsatzlich mitwirken gegen
Wucherer und solche die aus Geldgier der Klagen

der
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der Leidenden spotten und von Habsucht verführt
alle Gefühl von Menschenliebe bey sich unterdrücken
Aber auch nicht einmal gegen diese wollen wir vuter
werden Denn thciis ist es ja Lehre unserer Reli
gion Liebet eure Feinde vergeltet nicht Böses
mit Bösem sondern segnet vielmehr und wisset
daß ihr da,u berufen se d und daß w zu han
deln Pflicht für euch ist theils paßt vielleicht
auch das auf sie was der große Weise einst sagte
Sie wissen nicht was sie thun Die Macht
des Beyspicls wirkt auf sie einer verführt den an
dern die Leidenschaft spricht vor und sie denken
kaum daran wie sehr sie sich an ihren Mitmenschen
versündigen Freylich entschuldiget sie da mcht
denn jeder Sünder beruft sich auf die Macht des ver
führerischen Beispiels und der Leidenschaft aber
es gebietet unS doch weniger hart zu richten Und
dann bedürfte doch auch wol noch die Frage einer
Untersuchung Sollte denn bloß durch den Wucher
geist die Theurung über welche wir klagen verur
sacht worden seyn Sollte nicht auch die in
manchen Gegenden nicht so gut wie bey uns aus
gefallene sondern zum Theil anfangs durch Dürre
und Trockniß und dann durch Hagel und Schloßen
vernichtete Erndte dazu mitwirken Sollte es
nicht noch eine Wirkung des Krieges seyn wenn
manche Länder sich fast ganz ausgesogen von allem
Vorrath entblößt fühlen und nun auf unsere Bey
hülfe Anspruch machen Ich frage nur und
glaube daß diese Fragen wenigstens einer nähern
Prüfung werth sind um uns vor jenem Fehler der
Bitterkeit und des Menschenhasses zu verwahren

a Man
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s Man hat aber auch einen zweyten Fehler
bey der Erndte dieses Jahres sorgfältig zu vermei
den den daß man ja nicht mit Neid und Mißgunst
auf den unftrm Dafürhalten nach weit glückli
chern Landmann hinsieht

Neid und Mißgunst steht überhaupt dem Wei
sen und dem Christen nicht wohl an und einer der
Schüler unsers großen Lehrers rechnet ihn unter die
Sünden die uns unfähig machen echte Bürger des
Reichs der Wahrheit und Sittlichkeit zu werden
Es ist wahr der Landmann hat jetzt Vorzüge vor
dem Städter er kann das was er gewonnen hat
um einen hohen Preiß absetzen und dieser muß es
ihm theuer bezahlen Allein einmal können wir
doch nicht von dem Landmann im Allgemeinen spre
chen nur der größere Landbebauer gewinnt der
kleinere der nicht viel Feld hat gewinnt nicht nur
nickt sondern er verliert indem er ebtnfalls alles
was er in seiner Wirtschaft braucht theuer bezah
len muß und dann muß man cs doch auch nicht
vergessen daß wir den Landmann deßwegen noch
nicht glückselig preisen können weil er sich besser klei

H n sich geschmackvollern Hausrath u d gl an
schaffen kann Ofl ist Reichthum und Ueberfiuß
eine Klippe für den Menschen an welcher er schei
tert Der Mensch wird übermüthig und veraißt
indem er sich einbildet daß es ihm nicht fehlen
könne seiner Abhängigkeit von Gott und der Ver
änderlichkeit aller Dn ae Und ich fürchte daß
dies bey manchem Landmann der Fall seyn werde
Es wird ihm geben wie den verwöhnten Kindern
die hernach sich desto unglücklicher fühlen wenn die

Um
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Umstände sich ändern und sie das nichr mehr hiben
können was sie in früherer Jugend hatten Nein

Dem dein sind Gott die Gaben
Die ich und andre haben
Mit Weisheit hallst du HauS
Und theilest unter allen
Nach freien Wohlgefallen
Die Güter deines Hauses aus

Beneid ich meinen Nächsten

So greift dich selbst den Höchsten
Mein Unmuth tadelnd an
Gott welche schwere Sünde
Wenn ich mich unterwinde
Zu meistern was du hast gechan

Ich Thor ich selber quäle
Mit Unmuth meine Seele
Herrscht Neid in meiner Brust
Herr mache mir dies Laster
Je mehr und mehr verhaßter
Auch andrer Glück sey meine Lust

z Auch vor unanständigen Reden über Fürst
und Obrigkeit vor absprechenden harten Urrhei
len über sie und ihre Einrichtungen vor unbilligen
Tadel derselben muß man sich jetzt sorgfältig hüten

Denn es ist dem Menschen nur gar zu gewöhn

lich den Regenten und die Obrigkeit zu tadeln
wenn jener und diese nicht immer so handeln wie
es uns am besten zu feyn dünkt Muß doch Gott
selbst deßwegen als Regent des großen Weltalls

dessen
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dessen Plane nicht immer mit den unsrigen überein dr
stimmen manches harte Urtheil über sich ausspre K
chen lassen wie vielweniger werden menschliche Re ur
geitten solchen Urthcilen entgehen Denn cdcr P
st stolz auf seine Einsichten und jeder glaubt Kraft au

genug zu haben regieren zu können und meint et
daß,ers wenn ihn die Vorsehung dazu berufen hätte du
gewiß besser machen würde Und so kanns denn auch
nicht fehlen daß bey der Erndte dieses Jahres man mi
ches bittere Urtheil über König und Obrigkeit auegc ih
sprochen wird und daß ihre Verordnungen die sie sch
in Beziehung auf Getraide und Gttraideausfuhr ma he
chen von vielen die dabey zu leiden glauben oder Z
auch wol wirklich leiden hart getadelt werden

Es kann jetzt meine Absicht nicht seyn diese ve
Verordnungen näher zu beleuchten als wozu ich mi
nicht Einsicht und Kenntniß genug besitze Ader re
möchte doch dies letztere keiner von sich zu sagen ver vo
gessen Es ist ja ganz etwas anders wenn ich auf sei
einem kleinen Hügel stehe und von diesem aus eine A
Gegend beurtheilen will als wenn ich mich auf so
einem hohen Berge befinde von dem ich das Ganze di
übersehen kann Wie ganz anders wird sich mir da w
die Gegend darstellen wie ganz anders werde ich ur
urthcilen Die Anwendung auf den Regenten nc
der das Ganze überblickt und den Unt nhan der w
nur auf sich auf seinen Wohnort auf seine Mit gl
bürqer in demselben sieht ist leicht Jener muß Li
nothwendig oft anders urtheilen und deßwegen an th

dcrs handeln als dieser LcJeder sey auch in dieser Hinsicht unterchan der A
Obrigkeit und thue das was der weift Paulus so de

drin
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dringend empfiehlt Fürchtet Gotr und ehret dm
König Und sollte auch mancher einzelne
und sollten auch viele darunter leiden nun so ist die
Pflicht des Guten zu hoffen daß die Vorsehung
auch solche Maaßregeln die uns nicht behagen zu
etwas gutem werde zu lenken wissen Aber eben
dies ist

4 ein gewöhnlicher Fehler daß man so leicht
mißtrauisch gegen Gott oder wol gar bitter geaen
ihn wird weil er das was nicht nach unfern Wün
schen ist und uns nicht gut zu seyn dünkt gesche
hen läßt und dann als ein halb Verzweifelnder der
Zukunft entgegen sieht

Dies ist in der That nicht recht Der Mensch
verkennt dabey die Eingeschränktheit seiner Einsichten
und den Abstand derselben von denen des Weltregie

rers und vergißt der Erfahrungen die er so oft
von Gottes Weisheit und Güte in der Regierung
seiner Schicksale zu machen Gelegenheit gehabt hat
Auch in diesem Jahr konniest du dir lieber Leser
solche und ähnliche Erfahrungen sammlen Erinnere
dich nur daran wie du in den frühern Monate
wo unsere Felder dürr und ausgetrocknet da lagen
und die kraftlosen Halmen sich traurig zur Erde
neigten so manchmal klagtest und schon mit Ge
wißheit eine kärgliche Erndte prophezeyhen zu können
glaubtest und ist Gott deinen Sorgen nicht mit
Liebe zuvorgekommen Ist nicht alles gut gera
then Beugen sich nicht unsere Bäume unter der
Last der Früchte die sie tragen Geben nicht die
Aehren eine nicht gehoffte Ausbeute und muß nicht
der Landbebauer über den Segen den sie in sich

4 schlie
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schlichen statinen Hattest du dies erwar
ter Nein sagst du Ader nur die Theu
rung bey allen diesem Segen Nun so denke
daran daß in unserer Provinz nack allen eingezoge
nen Nachrichten es doch noch immer gegen viele an
dere am wohlfeilsten ist und daß wir in der That
nick Ursach haben unsere Nachbarn zu beneioen
oder Gottes Liebe anzuklagen weil sie UNS übersteht
Möchte man nur das köstliche Wort Lasset euch
Znügen mehr beherzigen und anstatt nur immer
zu klagen vielmehr darauf bedacht seyn wie man
seine Bedürfnisse einschränken feine Vergnügungs
sucht beherrschen oder mit Weisheit leiten seine
Kräfte anwenden und mit seinen Händen etwas gu
tes schaffen wolle dann würde es schon gehen,
pnd es würde manche Thräne weniger geweint wm
Hen Es geschehe also I

W

Die seltsamen Menschen

Von Licht wer
in Mann der in der Welt sich trefflich umgefthn

Kam endlich heim von seiner Reise
Die Freunde liefen Schaarenweise

Und grüßren ihren Freund so pflegt es zu gescbehy

Ba hieß es allemal Uns freut von ganzer Seele
Bich hier zu sehn unh nun Erzähle

Was
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Was ward da nicht erzählt Hört sprach er einst ihr wißt
Wie weit von unsrer Stadt zu den Huroncn ist

Eilf hundert Meilen hinter ihnen
Sind Menschen die mir seltsam schienen
Sie sitzen oft bis Mitternacht
Wohl gar bis an die Morgenstunden
BcMmmen fest wie angebunden

Da wird kem Tisch gedeckt kein Mund wird naß
gemacht

Es könnten um sie her die Donnerkeile blitzen
Zwey Heer im Kampfe stehn sollt auch der Himmel schon

Mit Krachen seinen Einfall dröhn
Sie bleiben unerschüttert sitzen

Denn sie sind taub und stumm Doch läßt sich dam

und wann
Ein halbgebrochner Laut aus ihrem Munde hören
Der nicht zusammenhangt und wenig sagen kann
Ob sie die Augen schon darüber oft verkehren

Man sah mich oft erstaunt zu ihrer Seite stehen
Denn wenn dergleichen Ding geschieht
So pflegt man öfters hinzugehen
Daß man hie Leute sitzen sieht

Glaubt Brüder daß mir nie die gräßlichen Ge
berden

Aus dem Gemüthe kommen werden
Die ich an ihnen sah Verzweiflung Raserey

Boshafte Freud und Angst dabey
Die wechselten in den Gesichtern

Sie schienen mir das schwör ich euch
M Wuth den Furien an Ernst den HSIienrichtem

An Angst den Missethatern gleich

5 Min
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Allein was ist ihr Zweck so fragten hier die Freunde
Vielleicht besorge sie die Wohlfahrt der Gemeinde

Ach nein So suchen sie der Weisen Stein Zhr
irrt

So wollen sie vielleicht des Zirkels Viereck finden

Nein So berenn sie alce Sünden
Da ist es alles nicht So sind sie gar verwirrt

Wenn sie nicht hören reden fühlen
Noch sehn was rhun sie denn Sie spielen

Und oftmals bringt ein Manchen weiß und roth
Den Thoren Leben oder Tod

III

Empfehlung einer nützlichen Iugendschrift

Son den ohnlZngst Eltern und Jungendfreunden
von mir empfohlnen E Mlungen aus der alten
Welt ist itzt in der Buchhandlung des Waisenhau
ses der 2 leTheiZ erschienen In ihm tritt Achill als
Held auf und der Verfasser verfolgt hier in eben der
glücklichen M Znier den Gang der Homerischen Jliade

wie im ersten Bande die Odyßee Nicht nur junge
Leser zwischen 12 14 Jahren sondern auch Er
wachfnere werden die G Hrift welche durch ein sehr
schönes Äup cc von HcNilS geziert ist nicht ohne
Befriedigung aus der Hand legen

v Niemeyer

Von den nennen mit der Unterschrift Fr ZS m einge
qangenen jugendliche Versuchen kann in diesen Blättern kein
Gebrauch gemacht und sie könne inder Buchdruckerey des W H
zmückerhalten werden

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldlschen Kreises

ArmensachenNächste Mittwoch älZt die Versammlung frey

wllliger Armenfreunve aus

Milde Beyträge
1 Ben einem vergnüg en Kin taufen sind eins

gekommen und durch die Frau Müllerin am 4ten
Octover d I adaelicsect worden Th r 14 Gr

2 Eine frohe Gesellschaft samu eite am Erndi
tefeste 2 hlr so Gr 6 Pf

z Zur CoUeete am Erndtefcste wurden von
einem Wohlthäter aus der Marie parochie nachge
schickt und von dem Herrn Inspektor Wesiphal
avgelieierr 2 Thlr

4 Von einer gewonnenen Wette r Zhlr
5 2 Thlr 8 Gr Strafgelder wurden an die

Armen Casse abgegeben

In den milden Verträgen des vorig Stücks 1 z
ist Hr U statt Hr S zu lesen

2

Empfehlung eines Jugendlehm s
Ä n vor kurzer Zeit aus dem Halberftädter Schul

lehrer Seminario als ersten Lehrer der hiesigen Gar
nisonschule angestellten Herrn Spendclin kann ich
mit voller Ucberzevgung denen Familien empfehlen
welche für ihre jünger Kinder einen zweckmäßigen

und
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und noch ewer richtigen Wechode gegebenen Unter
richr in lKlemsntarksnnlnissen wünschen Er ist dazu
in seinen Hrühftunden erbötig Seine Wohnung ist
in dem Derschen Hause am Schlamme

Der F ldprediger Schäker

Z

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle tt

September October 180z
a Gebs h rne

Marienparochie Den i8 Septbr demCammer
Secretär Supprian ein S Theodor Friedrich Hein
rich Dm dem Handarbeiter Gonsckali
emeT Johanne Marie Rosine De 17 dem
Schubmachermeister Rhenius eine T Johanne Ro
sine Marie Den zo dem Bürger Richter ein
S wdtgeb Den i Ottobr dem Zimmermei
ster Mer er ein S Johann Gottlieb Leverecht
Dem Schneidermeister Pcsircictier eine T Marie
Fiiedsrike Dem Schneidermeister Hluhrschüy
ein S Johann Friedrich Wilhelm

Ulrichepar 0 chie Den r Septbr ein unehelicher
Sohn Den 1 Ottobr ein ur ehel Sohn
Dem Bildhauer anvm nn ein S David Daniel
Theodor

Moritzparochie Den 6 Septbr dem Maurer
gesellen Hassancr eine T Dorothee Christiane
Den 27 dem Salzwirkermstr Ähricht ein S Joh
Panl Den zc eine uneheliche Zwillingstochter
und ein unehel ZwillingSlohn Den 1 Ottobr
dem Arbeiter bey Medicanienten Expedition des
Waisenhauses N c eine Tochter Louise Justine

Momkirche Den Septbr dem Strumpfwirker
gesellen Hattse eine T Anne Marie Rosine

Glan
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Glaucha Dm Ottobr ein unekel S todtgeb
M lirairaemeinde Den 9 Leptbr dem Unter

officier Nicberr eine T Friederike Dorothea Char
lotte Ätoch sind im September gebohren
7 S i T ehelich und i T unehelich

K Getrauet
Ulrich sparochie Den 4 Occobr der Schuhmas

chermeister Jonas mit Chr Dor Rraiisin
Miiitärgemeinde Im September 7Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den 4 Septbr der Soldat

Mosebaum alt 19 I rothe Ruhr Den 15
des Scadlgerichts Ausculrators AchneervelsS Joh
Carl alt 9J 6M Brechfieber Der Handar
beiter Beker alt Z7J Geschwulst Den 6
der Lieutenant Graupel alr 6z I M Wassers
Den 29 der Posamentlrmstr Sal mann alt 79 I
zM W Enrkräftung Des Soldat Cammer
meyer Tocht Johanne Friederike alt nJ lo M
Scharlachfieber Eine uneheliche Tochter alt
1 I 6M Zahnfieber Dm zo des Bürger
Richter S todtgeb Des Scharfschüh Mer
ker Sohn Johaim Christoph Carl alt I 9 M
Brustkrankheit Der Soldat Schmiör alt 57 I
Auszehrung Den 1 Ocwbr der Cammer Re
ferendarius L ickotius alt 15J W Lunqens
Des Bäckergesellen Tbeile Ekefrau alt 5 I Aus
zehrung Des Handarbeiter Marv S Joh
Andreas Heinrich alt 9 M Jammer

Moritzpärochie Den 29 Sept der Handarbeit
A obenstem all 51 I 2M Faulfieder Oer
Schuhmacherges Martin alt 40 I Drnstkrankh
Den zo des Schneidemüller Brehme Edeftau alt
6 I 1 M 6 T Auszehrung De Salzwir
ker Teller Wittwe alt iz Z z M Emkrästunq

Dow
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Domkirche Den z c Septbr Elis A AlemanV
all 6oI Wassersucht

Glaucha Den 2 z Sevtbr des Grenzjägers Holter
T Marie Christian Caroline alt 9 M Ruhr
Den 2 Octobr ein unehel Svhn todtgeb

4

Angekommene Fremde in Halle

vom süsten September bis zlen October 1802

Den 26 Septbr die Kaufleute U edel und Gop
pel aus Cologne i C pr Viaufm Htlvcbrandr l en
mit seinem Diener Magdeburg i z K Der regie
rende Graf v Gtollbecg Mcrnigerooe mit ain lic

Kammerjungfern und 6 Bedienten aus Wernigerode

i CrprDen 27 Septbr Kaufm Morgenstern niit sei
nem Diener aus Magdeburg i L Rath Hosf
mann aus Zeitz i g L Kaufmann Fricke aus
Braunschweig i g L Graf v Harrack a Wie
i g N Francke a Bremen i g N Plen
ner a Braunschweig i g N ADen 29 Septbr der regier Herzog v Draun A
stdrvcig Durchl i Crpr v Dranvt und Land
rath v Rrrobelsvorff a Liegnitz i g L Baron
v Lock a Liefland i q L

Den i Ocrobr Jagdrath Heinde mit Familie
a Stettin in dem v Hagenschen Hause bevm Zustizrath
Conrad General Landschaftsrath v S oper mit
seinem Sobn Pädagogist i g L Secret Sie
gel und Günrher a Cöthen i g L

Den Octobr Hofräthin Bäntsch a Vrieg in
Schlesien i g R Hofrath Hugo a Götlmgen
i g R Lieutenant v Äeel a Lützen i g N

Graf
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Graf v Veltheim a Braunschweig j R Kauf
mann Rirckner a Weimar i Crpr

Den z Ocrobr Oblistüour v Glcisienberz mit
s Tochter r iu in Braunfchw Diensten aus Wolfen
büllel i Crpr Geh Ralh v RrotNA aus Poplitz
i g L Amimann Dorrchcr a Nordbausen i g L
Kauflsute Ernii u Müller a Braunschweig i g L

Den 5 Oclobr Graf v Reller König Pieuß
Gesandte i Wien komn r v Perlin i g R Fähn
drich v Priltwiy von Schönebeck i z K Kauf
leute Uhrhall und Greller a Braunschweig i g L
Kaufmann 2dinberlcr a Maadeburq i g L Dok
tor Clifforv und Singendonck a Göltingen i g L
Rittmeister v Werver a Magdeburg i g L

Bekanntmachungen
Das an der großen Ulrichsstraße inb Ko 8 bele

gene Haus welches in gutem baulichen Stande und zwey
Stockwerk hoch ist worinn Stuben 6 Kammern ein
Keller Boden Küche Hofraum überdem ein Seilen
gebäude und Brunnenwasser befindlich stcbl aus ft yer
Hand zum Verkauf und können Kauflustige auf de
izten Ocrober d I von n bis n llhr in meiner
Wohnung in der großen Ulrichsstr e zum Fürsten von
Dessau ihr Geboth abgeben nach erfolgler Einwilüqung
des EigenrhümerS aber der Abschließung des Kanfs ge
wärtigen Halle den 27 Septbr 1801

Diesten Justiz Commissarius
isooThlr liegen gegen hinlängliche hnporhekarische

Sicherheil zum Ausleihen bereil und können auch in
einzelne Posten bis zu ivoTblr vertheill werden
weßbalb man sich an Unterzeichneten zu wenden hat

Halle den 4 Octobr i zoz
v Süsser Justiz Commissarius

wohnhast in dem blauen Engel in der Märkerstraßt



Z2 Bekanntmachungen
Alien meinen werthgeschätzen Kunden Macke ich

hiermit ergebenst bekannt daß ich nunmehro mein Haus
L ub Z Io Z2 auf der Galgstraße belegen bezogen habe

Der Tischlermeister Mor sch

Da die Braumeister Stelle im Brauhause ans dem
Strohhofe zum Pelikan erledigt ist so machen mir eS
den auswärtigen Braumeistern die gesönnen sind in
die Stelle zu treten bekannt jedoch erfordern wir daß
diejenigen die sich hierzu meldtn mit guten Attestates
versehen seyn auch gehörige Caution zu stellen vermögend
sind Zu meiden hat man sich beym Deputirten Herrn

Hopfner
Es ist zu Seeben nahe bey Halle ein Ackergutk zu

l i und Z Scheffel Aussaat an Wohn und Wirthsväfls
Gebäuden ein großer Garten z Wiesen mit H Ij be
setzt nebst Pflaumen Weiden und Graskabeln aus
freyer Hand zu verkaufen und ist dazu der oste Octobr
d I angesetzt bis dahin können es die Kauflustigen in
Augenschein nehmen wo alsdann mit dem Meistbiethen
den nach erfolgter E nwjlliqung des Verkäufers Chri
stian Sommer der Kauf soll abgeschlossen werben Nä
here Nachricht giebt der Bücherantiquar M erre in Halles

Es ist ein Garten nebst einem wohnbaren Garten
Hause vor dem Galgthore auf dem Töpferplane bcv dem
Fleischcrmeister Gottfried Trautmann zu verkaufen
Liebhaber können sich be ihm einfinden

Neue Holländische Voll Heringe von deren vor
züglicher Güte seit langen Jahren hier keine zum Ver
kauf vorgekommen seyn das Stück zu 1 Pf und 2 Gr
und beste neue Emdener Voll Heringe das Stück zu 15
18 und 21 Pf hak erhalten

der Kaufmann Riscl am alten Markts
Der 5te Sögen von der neuen Geographie nebst ei

nem Kupfer wird a i Gr ausgegeben bey
Hr Chr Dreißig in der Steinstraße
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